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Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Der Schluß der Gewerbe und Industrie
Ausstellung

Mit dem gestrigen Tage haben sich die weiten Hallen
in denen Gewerbe und Industrie des Ausstellungsgebietes
ein Bild ihrer Leistungsfähigkeit entrollten geschlossen und
die halle sche Ausstellung gehört nur noch der Geschichte an
Da möge uns denn gestattet sein mit der Ausstellungs
zeitung noch einen kurzen Rückblick auf den Verlauf des
Unternehmens zu werfen

Wir übergehen die Ereignisse welche vor der Realisi
rung der Ausstellung liegen sie haben zur Genüge gezeigt
daß ein ernstes Wollen und ein zielbewußtes Streben alle
Hindernisse zu überwinden weiß Wir wollen nur erwäh
nen daß das provisorische Eomits welches die Veranstal
tung einer Gewerbe und Industrie Ausstellung 1881 zu
Halle a d S ins Auge faßte am 24 Juli 1879 ge
wählt wurde daß diesem am 5 Oktober 1879 das defini
tive Comits folgte und daß am 28 Januar 1880 jener
Schiedsspruch in Berlin gefällt wurde der nicht die Stadt
Dessau sondern Halle als Ausstellungsort festsetzte Am
1 Mai 1880 fand die Erhöhung des schon früher gezeich
neten Garantiefonds statt die eine möglichst großartige Ausdeh
nung des Unternehmens gestattete Am 20 Mai 1880
wurde das Konkurrenzschreiben behufs Erlangung eines
Planes für ein zweckmäßig und würdig gestaltetes Ausstel
lungsgebäude erlassen Bon den eingereichten Entwürfen
wurde bekanntlich der des Herrn Architekten Hartel für
die Ausführung gewählt In dem Submissionstermin am
4 September 1880 wurden die Herstellungsarbeiten den
HerrenHensel L Müller und Bauunternehmer H o ede r
Hierselbst übertragen Am 16 September 1880 geschah
der erste Spatenstich auf der Mailleubreite und bereits am
23 April 1881 konnte in dem Garten der Maille das
Richtefest gefeiert werden In dem Kesselhause wurde der
zum Betriebe der ausgestellten Motoren nothwendige Dampf
zum ersten Male am 9 Mai erzeugt Hiermit waren
sämmtliche Arbeiten so weit vorgeschritten daß Sonntag den
15 Mai die Eröffnung programmgemäß vollzogen werden
konnte Sie fand bekanntlich in Gegenwart des Ehrenpräsi
diums nur Exzellenz v Patow fehlte und zahlreicher
Gäste statt Der anfänglich schwache Besuch hob sich all
mählich so daß bereits am Sonntag den 29 Mai 4998
Billets an der Kasse gelöst wurden Seit dieser Zeit war
der Andrang des Publikums im Gegensatze zu den Ausstel
lungen zu Breslau Frankfurt u s w stattfindenden ein
ziemlich bedeutender so daß die finanziellen Erfolge des
Unternehmens die besten zu werden versprachen Der erste
fürstliche Besuch fand am 20 Mai statt Seine Durch

laucht der Fürst Heinrich XIV von Reuß jüngerer Linie
beehrte die Ausstellung mit seiner Anwesenheit An dem
selben Tage wurde ein Theil der XXV Kunstausstellung
dem Publikum zugänglich gemacht Den 30 Mai war
Se Exz der Herr Staatssekretär des Reichs Postamtes Dr
Stephan anwesend und äußerte sich über das Unternehmen
in der anerkennendsten Weise Freitag den 17 Juni wurde
die bis dahin noch nicht vollendete Sammlung der kunst
gewerblichen Alterthümer geöffnet und damit ein Anzie
hungspunkt geschaffen der für den Besuch der Ausstellung
von hervorragender Bedeutung werden sollte Die bis zum
25 Juni in dem Ausstellungsgarten veranstalteten Kon
zerte erfuhren in so fern eine Erweiterung als von nun an
zeitweise Moustrekonzerte veranstaltet wurden an der sich
mehrere Kapellen betheiligten In einer am 16 Juni
stattgehabten Comitöfitzung konnte Herr Bankier Lehmann
die erfreuliche Mittheilung machen daß Einnahmen und
Ausgaben den erfreulichen Fortgang des Unternehmens er
kennen ließen Den 18 Juni widerfuhr der Ausstellung
die Ehre Se Hoheit den Herzog von Anhalt und Ihre
Hoheit die Herzogin von Anhalt nebst Familie empfangen
zu dürfen Das Gesehene erntete den ungetheiltesten Bei
fall der hohen Herrschaften In der Zeit vom 4 bis
9 Juli tagte das von den Ausstellern gewählte Preisgericht
dessen verliehene Auszeichnungen bereits am Schlüsse seiner
Thätigkeit am 9 Juli Nachmittags 5 Uhr in feier
lichster Weise mitgetheilt werden konnten Zuvor am
6 Juli hatte leider ein Orkan gewaltige Verwüstungen
auf dem Ausstellungsterrain und an den Bauten angerichtet
indeß wurden binnen wenigen Stunden die nöthigen Repa
raturarbeiten beendet und das Bild der Zerstörung in
kurzer Zeit völlig verwischt

Es hatte inzwischen der Gedanke Anklang gefunden
dem Publikum den seltenen Genuß eines Preisconcertirens
sämmtlicher Militärkapellen des Ausstellungsgebietes zu bieten
In einer am 7 Juli stattgehabten Sitzung der Vertreter
von IS Kapellen wurden die näheren Vereinbarungen ge
troffen und der 29 und 30 Juli als Zeit der Ausführung
festgesetzt Sonnabend den 16 Juli nahmen Se Hoheit
der Herzog von Altenburg und später unser Ehrenpräsident
Se Excellenz der Staatsminister und Oberpräsident a D
Herr Freiherr von Patow die Ausstellung in Augenschein
Am 29 und 30 Juli fand das Preisconcertiren unter un
gewöhnlicher Theilnahme des Publikums statt Wer diesem
schönen Feste denn ein solches war es in der That beige
wohnt hat dem wird es unvergeßlich bleiben Nach Been
digung des Concertirens ging in feierlicher Meise die Preis
vertheilung vor sich und Abends erstrahlte der Garten zum
ersten male in bengalischer Beleuchtung Im Monat August
trat jenes unfreundliche Wetter ein welches fast ohne Un
terbrechung bis zum Schlüsse gedauert und den Besuch der
Ausstellung stark geschädigt hat Am 12 August besichtigte

Veratschka
Stach dem Französischen von Paul Ferm

Fortsetzung

Der Bojar und der General Adjutant sahen den un
glücklichen Rocheblanche ironisch an

Prinzessin sprach dieser dumpf vor Verdruß das
Taschentuch knitternd und es ihr wohl oder übel zurück
gebend da Sie darauf bestehen daß ich meine Rolle als
menschenscheuer Liebhaber als stummer Oelgötz fortsetze so
müssen Sie auch die Folgen davon übernehmen

Seine Nebenbuhler mit drohenden Blicken betrachtend
fuhr er fort

,Jch schwöre es Ihnen Veratschka kein Anderer wird
heute mit Ihnen tanzen Kein Anderer wird Ihre Hand
berühreu Sie haben mich in einen Flegel umgewandelt
nun wohl der Flegel wird Sie auf seine Art lieben Sie
wollten ich sollte die Gebräuche der Welt vergessen wohlan
ich werde der Salonetiquette Trotz bieten um Ihnen meine
Liebe aufzudrängen I

Die Prinzessin Veratschka führte ihr Taschentuch an
ihre Lippen um einen heftigen Lachanfall zu unterdrücken
veranlaßt durch diese grobe Prahlerei welche mit den blon
den Haaren den lebhasten und geistreichen Augen dem
feinen und witzigen Gesichtsausdrucke des Herrn von Roche
blanche in grellem Gegensatz stand

Unglücklicher Weise bemerkte sie sich rückwärts nei
gend nicht daß ihr leichtes Gazekleid an einem Kaktus
dorn hängen blieb daß der durch ihre plötzliche Bewegung
veranlaßte Wind einen Zündfunken von d n in den Zwei
gen des exotischen Gewächses verborgenen Kerzen herab
wehte und daß dieses Flämmchen ihr Kleid leicht berührte

In diesem Augenblick kündigte der Ceremonienmeister
mit lauter Stimme Ihre kaiserlichen Majestäten an

Ein dicht gedrängte Menge Exzellenzen Minister
Generäle Gesandten stellte sich wie ein einziger feierlicher
und ehrerbietiger Körper vor dem Czaren und der Kaise
rin aus

Schon verbreitete sich die Feuerzunge welche das Kleid

der Prinzessin gestreift hatte um ihren Körper bevor sie

Zeit gehabt sich umzudrehen war Veratschka von einem
Flammenscheine umgeben

Entsetzt ob dieses plötzlichen schrecklichen Ereignisses
sahen die drei Nebenbuhler die Unglückliche mit verstörten
Blicken an ohne jedoch zu wagen einen Entschluß zu
fassen

Den Stich des Feuers fühlend richtete sich das junge
Mädchen kerzengerade in die Höhe weit entfernt einen
Schrei auszustoßen versuchte sie ihre ganze Kaltblütigkeit
ihre stolze patrizische Haltung bewahrend den Brand mit
ihren Händen zu ersticken Als dies vergebens war suchte
ihr Blick ihren Vater Der Fürst Mouriakin stand ein
geengt mitten unter den Höflingen welche von dem Czaren
ein Lächeln zu erHaschen suchten er machte die verzweifelt
sten Anstrengungen schlug mit Händen und Füßen um sich
um sein Kind zu erreichen aber es war nicht möglich

Trotz des servilen und unversöhnlichen Gesetzes der
Etiquette traten die in Veratschkas Nähe Stehenden von
panischem Schrecken ergriffen in ihrem gehässigen egoisti
schen Instinkt von diesem reizenden Wesen scheu zurück
mußte man doch befürchten sie könnte die Fenersbrunst
weiter verbreiten

Schon ist das wundervolle in Folge einer äußersten
Anstrengung aufgelöste Haar der jungen Prinzessin ganz
nahe daran vom Feuer berührt zu werden schon züngeln
die Flammen nach Haupt und Armen bereit sie zu ver
zehren als plötzlich ein junger Mann sich aus sie losstürzt
sie ergreist sie au seine Brust preßt und Hände Hand
wurzeln und Arme sich verbrennend heldenmüthig die
Flamme bekämpft

Einen Augenblick breitet sich das Feuer durch die Be
rührung dieser in Folge des seltsamsten Zufalls vereinigten
beiden Wesen noch mehr aus aber mit schneller Hand
reißt der junge Mann eine Sammetgardine ab hüllt
Veratschka in die dichten Falten desselben wie in einen
Mantel erstickt so die Glnth und trägt vor den Augen
der bestürzten Menge seine kostbare Last in den Hof des
Palastes

In der Gruppe der großen Herren ertönt ein lauter
Freudenruf aber dieser Schrei des Fürsten Mouriakin

der Herr Oberpräsident der Provinz Sachsen v Wolsf di
Ausstellung und gewann somit bei seinem Amtsantritte ein
anschauliches Bild von der industriellen und gewerblichen
Thätigkeit der Provinz Sachsen und der benachbarten Für
stenthümer Den 18 August beganneir die Verdampfungs
versuche mit den Dampfkesseln deren Resultate erst in näch

ster Zeit veröffentlicht werden dürften Den 19 August
hatte sich die Ausstellung des Besuches Sr Excellenz des
Herrn v Blumenthal kommandirenden Generals des 4 Ar
meekorps zu erfreuen und einige Tage später am
21 August des in Halle stattfindenden Feuerwehrtages
der Provinz Sachsen Sonntag den 28 August wurde die
Gemälde Ausstellung geschlossen und Freitag den 2 Sept
am Tage der Sedanseier die Gartenbau Ausstellung er
öffnet Zur Feier des Gedenktages von Sedan erstrahlte
Abends der Garten nochmals in blendendem Glänze der
Lichter und der bengalischen Beleuchtung Am 8 September
besichtigten der Deutsche Verein für Fabrikation von Zie
geln Thonwaaren Kalk und Cement die Ausstellung und
am 10 September der Minister des Innern Herr von
Puttkamer der Staatsminister Herr von Bötticher der
Oberpräsident der Provinz Sachsen Herr v Wolsf und der
Regierungspräsident Herr v Diest die Ausstellung Hier
mit hatten die Besuche hochstehender Persönlichkeiten ihren
Abschluß gefunden Leider konnte sich unsere Ausstellung
nicht der hohen Gunst rühmen ein Mitglied unseres Herr
scherhauses oder des sächsischen Königshauses innerhalb ihrer
Grenzen zu empfangen Am 24 d M wurde die Obst
uud Gemüse Ausstellung eröffnet welche noch bis zum
2 Oktober bestanden hat

Ueber den Einfluß welchen die Gewerbe und Indu
strie Ausstellung 1881 zu Halle a d S auf die indu
strielle Thätigkeit des Ausstellungsgcbietes haben wird schon
jetzt ein zutreffendes Urtheil aussprechen zu wollen dürfte
verfrüht sein Trügen aber nicht alle Anzeichen so dürste
sie besonders für Halle das Merkzeichen und der Anlaß einer
fortschreitenden Entwicklung werden

Die Rücksichten auf das rechtzeitige Erscheinen unseres
Blattes verhinderten uns noch am Sonnabend die offizielle
Schlußrede des Mitglieds des Ehrenpräsidiums Herrn Re
gierungspräsidenten von Diest ans Merseburg wieder
zugeben Wir lassen sie hier im Wortlaute folgen

Meine Herren So haben wir denn den letzten ge
meinsamen Gang beendigt Viel Wochen und Monde sind
wieder dahingeschwunden seit wir an jenem Eingangsportal
selbander hineingezogen und feierliche Orgeltöne diese wei
ten herrlichen Räume zu unserer aller Herzenserhebung
durchdrangen Wie frisch und in wie fröhlichem Glänze
steht jener Eröffnungstag in unserer aller Gedanken
Damals schrieb ich wenn Sie sich erinnern wollen im
Geiste drei Worte über diese Portale Durch Nacht zum

verliert sich sehr schnell in dem imposanten Vorspiel des
neben dem Throne aufgestellten Orchesters und während
der Retter Veratschka s das junge ohnmächtige Mädchen auf
dem Schnee des Hofes niederlegt beginnt der Tanz in den
glänzenden Sälen

Der junge Mann welcher ungeachtet der Ankunft des
Czaren nicht den grausamen Muth gehabt hatte mit kal
tem Blute eine Frau verbrennen zu sehen war
der Garde Kadett am Eintritt der Galerie

Alexander s heroische von aufkeimender leidenschaft
licher Liebe ihm eingeflößte Aufopferung trug schon in sich
selbst ihre unendliche Belohnung Mit innigem Entzücken
preßte der Soldat die junge Prinzessin in seine Arme
Ein leidenschaftlicher Schauer überlief alle seine Glieder
und mit einer Empfindung unendlichen Bedauerns heißen
Schmerzes legte er seine kostbare Last in dem schwarzen
Sammetmantel auf dem kalten Schnee nieder

Veratschka kam wieder zu sich denn die Brandwunden
schmerzten sie grausam Die Augen wieder öffnend las sie
in den Zügen Alexander s den Ausdruck zärtlicher Besorg
niß deren Gegenstand sie war Beleidigt das Mitleid
eines Mannes zu erregen schlug sie schnell die Falten der
befleckten geschwärzten verbrannten Gardinen um sich und
sprach ihre Schmerzen erstickend zu dem Gardisten mit
banalem Lächeln welches die gesellschaftlichen Schranken
zwischen ihnen aufrechterhielt

Sie werden belohnt werden mein Herr
Alexander stieg die helle Schamröthe auf die Stirn

seine Verzückung erlosch und erstaunt betrachtete er das
junge Mädchen als schienen ihm diese grausamen Worte
seltsam mit diesem reizenden Munde und dieser Silber
stimme zu kontrastiren Sein Stolz als Untergebener war
erwacht wie sich der Wurm krümmt unter dem Fuße der
ihn zertritt und stolz antwortete er

Ich bin Edelmann Prinzessin
Ungeachtet ihrer heftigen Schmerzen lächelte Veratschka
Ah Sie sind stolz mein Herr Ein Kadett ich

verstehe Mag sein Mein Vater steht bei Hofe gut an
geschrieben Er wird für Ihr Avancement sorgen

Der Kadett zuckte die Achseln und frug sich



Licht Durch Krankheit zu frischem gesundem Leben
Durch Kampf zum Sieg Und Sie meine Herren

Sie haben Alle mit mir an diesen Worten mitgeschrieben
Sie haben sie gutgeheißen Sie haben das Ihrige gethan
um sie zur Wahrheit werden zu lassen Ja in der That
Sind unsere Hoffnungen die wir auf diese Ausstellung ge
setzt getäuscht worden Antworten Sie mit mir Nein
Können und müssen wir ebenso wie damals bei der Er
öffnungsfeier nicht auch heute dankerfüllt sein für all den
Segen der uns geworden Antworten Sie mit mir
Ja Freilich hat es manche schwere Arbeit auch während
der Ausstellung dem Vorstande und den Ausstellern gekostet
ich erinnere an manche Debatten bei drückendster Hitze
wie z B über das Eintrittsgeld und die möglichste Herab
setzung desselben für Studirende für Arbeiter für Vereine
ich erinnere an den furchtbaren Sturm an jenem Julitage
der unsere Ausstellung zu vernichten drohte und der unserm
Baumeister ein vortreffliches Zeugniß für die Haltbarkeit
seiner Domeskuppel hier über uns ausgestellt hat ich er
innere an die saure Arbeit der Preisrichter welche die
Wahrheit des alten Wortes zu schmecken bekommen Wer
die Wahl hat hat die Qual und welche ihre oft nicht
beneideuswerthe und doch manchmal beneidete Aufgabe mit
herrlichem Erfolge gelöst haben Dies hat auch der Herr
Minister als er die Arbeit der Preisrichter neuerdings zu
prüfen gekommen war anerkannt Dank sei ihm darge
bracht dem Herrn Vertreter des preußischen Handels
ministeriums wie auch dem Herrn Minister für die land
wirthfchaftlichen Angelegenheiten daß sie eine große Anzahl
von Staatsmedaillen bewilligt und zur Aushändigung an
die Prämiirteu bereits übersandt haben So stehen wir
denn heut zum letzten Mal vor diesen uns lieb gewordenen
Portalen und Hallen und nehmen wehmüthigen Abschied
von ihnen Es hilft uns aber eine heilige Pflicht einge
denk zu sein auch in dieser feierlichen Abschiedsstunde der
Segnungen welche uns Sr Majestät unseres allergnädig
sten Königs und Kaisers Scepter und Regierung gebracht
hat und mit Gottes Hülfe auch ferner bringen wird Ja
meine Herren unsere Gewerbe und Industrie Ausstellung
darf nicht geschlossen werden ohne auch des großen Ge
dankens zu erwähnen der manches deutsche Herz schon
lange Jahre bewegt und der jetzt durch die Energie der
Regierung Sr Majestät zur Ausführung herangereift ist

ich meine die erhöhte Sorge für den Arbeiter in Fa
briken und Handwerksstätten ohne dessen treue Mithülfe
auch diese Ausstellung nicht möglich gewesen wäre Meine
Herren Es giebt ein Kapitel in der heiligen Schrift wel
ches das Wesen der Liebe mit den Worten preist Wenn
ich mit Menschen und Engelszungen redete und hätte der
Liebe nicht so wäre ich ein tönendes Erz oder eine klingende
Schelle so wäre ich Nichts es wäre mir nichts nütze
Diese Worte fallen mir ein wenn ich am Schlüsse dieser
Ausstellung Ihnen zurufe Wenn wir alle Jahre eine so
herrliche Ausstellung zu Wege brächten wenn deutsche In
dustrie und Gewerbe auch die höchsten Ziele in Bezug auf
die Billigkeit und Güte ihrer Erzeugnisse erreichten wenn
wir alle Preismedaillen der Welt in unsern Händen kou
zentrirten und sorgten für unsern Arbeiter nicht mehr so
wären wir nichts so wäre es uns nichts nütze Ja meine
Herren der Grundsatz IkissW iÄirs Ibissen passer er ist
von einer energischen Regierung in seiner Unbarmherzigkeit
und Unchristlichkeit erkannt zumal wenn man ihn auch auf
das Verhältniß zwischen Arbeitgeber und Arbeiter aus
dehnen will namentlich wenn man ihn auch auf die armen
verführten Leute anwenden will welche in die Hände der
Räuber gefallen sind Sie wissen wer darunter zu ver
stehen oder in ihre Hände zu fallen drohen Was ein
deutscher Patriot was ein ehrlicher Christenmensch zu thun
hat es ist uns vorgehalten in dem Bilde des barmherzigen
Samariters Denn meine Herren laisssn kaire so

Ist diese Frau wahnsinnig oder boshaft
Mit lauter Stimme erwiderte er
Madame ich habe Sie fünf Minuten in meinen

Armen gehalten ich bin hinreichend belohnt
Veratfchka zitterte und sah den übermüthigen Soldaten

mit ihren großen tiefen düstern Augen an
Vergessen Sie das mein Herr, sprach sie in leb

haftem Ton der ihr sonst nicht eigen war oder ich werde
glauben Sie wollen sich Ihre Dienste zu theuer bezah
len lassen

Alexander schwieg und senkte entmuthigt den Kopf so
zerriß ihm diese unerhörte Undankbarkeit dieser wahnsinnige

Hochmuth diese rohe Geringschätzung das Herz Endlich
konnte er den Schrei seiner Enttäusch ug nicht zurück
halten

Ach Madame, versetzte er bitter Sie schämen sich
zweifelsohne daß Sie nur von einem einfachen Gardisten
gerettet worden sind Gewiß es war für mich ein zu
großes Glück Aber alle Ihre Freunde ließen Sie treulos
im Stich und erst dann wagte ich

Veratfchka unterbrach ihn hart
Da Sie die Belohnung verschmähen so durften Sie

mich auch nicht retten Ich liebe die Herzensgläubiger
nicht mein Herr Habe ich übrigens geschrieen habe ich
gezittert habe ich Furcht gezeigt warum beschimpfen Sie
mich also ungestraft aus Veranlassung eines Dienstes den
ich von Niemand erbeten habe

O sie hat kein Herz sie hatten so recht mur
melte der junge Mann und heiße Thränen benetzten seine
Augenlider als er dieses schöne junge Mädchen betrachtete
von dem er als Anerkennung sür seine Aufopferung ein
Lächeln erträumt hatte

Endlich eilten die drei Verehrer der Prinzessin herbei
und wollten sich in Betheuerungen ihres unendlichen Be
dauerns erschöpfen aber sie ließ dieselben nicht zu Worte
kommen

Sie kommen ein wenig spät meine Herren aber ich
bin nicht so nachsichtig wie das Sprichwort und nach meiner
Meinung ist es besser niemals als zu spät Wenn
Sie fleißig gelernt haben die Mazurka schlecht zu tanzen

spricht der Levit und laisss pg 88gr so spricht
der Priester Ach daß das ganze Volk und seine Ver
treter und wir Alle meine Herren mithelfen möchten an
der großen Aufgabe daß wir nicht vorübergehen sondern
Hand anlegen Danken wir in dieser feierlichen Stunde
beim Schluß dieser Ausstellung danken wir Gott daß Er
uns einen Herrn und Kaiser gegeben hat welcher durch
drungen von echt christlichem Liebesgeiste an die Lösung
auch dieser gewaltigen Frage zum Heile seines ganzen Vol
kes herangetreten ist bitten wir Gott daß Er unsern all
geliebten Kaiser und König auch auf diesem Kampfesfelde
zum Siege führe wie bisher auf allen anderen Und zum
Zeichen unserer heißen Bitte und unseres unauslöschlichen
Dankes lassen Sie uns rufen Se Majestät unser Kaiser
und König Wilhelm I der Siegreiche er lebe hoch

Das sich anschließende Diner fand seitens der Ver
treter der Behörden der Comitmnitglieder und Aussteller
starken Zuspruch Küche und Keller thaten ihre guten
Dienste Wie es guten Patrioten geziemt wurde die erste
Huldigung dem Kaiser unserm allverehrten Landesherrn
durch Herrn Regierungspräsidenten von Diest dargebracht
Seine Magnificenz Herr Prof 0 Riehm würdigte die
Verdienste der andern Fürsten des Ausstellungsgebiets und
hob u A treffend hervor daß unsre Stadt den Besuch
einiger hohen Fürstlichkeiten habe entbehren müssen sei ein
glänzendes Zeugniß sür ihre unentwegte Treue und An
hänglichkeit am angestammten Herrscherhause Nach einem
Toaste des Vorsitzenden des Comites auf die Aussteller
gedachte Herr Bürgermeister Dr Schild aus Wittenberg
der Bedeutung der Stadt Halle Unserm Herrn Bürger
meister Staude war die würdige Aufgabe zugefallen Ge
werbe und Industrie in glänzender Rede zu feiern Der
kunstsinnige Herr Direktor Duvigueau aus Magdeburg
beleuchtete die Verdienste der Frauenwelt und Herr Stadt
rath Jordan brachte gewissermaßen als Anwalt der
Damen in launigen Worten die Sympathien der Damen
für die Ausstellung zu prägnantem Ausdruck

Ein treffliches Concert und eine wohlgelungene ben
galische Beleuchtung des Parkes weckten noch einmal die
süßeu Erinnerungen an die schönen Tage von Aranjuez und

dann Ade für immer

Politisches Tagesbild
Den Kabinetten von Paris und London liegt viel

daran die Welt glauben zu machen daß sie bezüglich der
egyptischen Frage in bestem Einvernehmen leben und leben
werden Die osficiöse Agence Havas muß wieder als
Mundstück sür diese Mähr herhalten

Aus Tunis wird telegraphisch gemeldet bei El Mah
dia sind 5000 Mann französischer Truppen konzenlrirt
Dieselben erwarten den Befehl zum Vorrücken Starke
Rekognoszirungen finden in der Richtung auf Kairouan statt

Aus dem Transvaal Lande gibt der Telegraph end
lich die Möglichkeit ernster Verwicklungen mit den Boeren
zu und meldet daß General Wood der Oberbefehlshaber
über die englische Heeresmacht in Südafrika ermächtigt
worden ist die mit Marschbefehl nach Indien oder England
versehenen Truppen bis auf weiteres zurückzuhalten

In Rntzland scheint man neuen nihilistischen Um
trieben aus der Spur zu sein Ob die Einäscherung des
Moskauer Kaufhauses auf Rechnung der Nihilisten zu setzen
sei wie von mehreren Seiten behauptet worden bleibt zu
nächst eine offene Frage dagegen ist nachstehender ebenfalls

in Moskau passirter Vorfall zu verzeichnen Am 12 Sep
tember wurde in Moskau in dem Hause Suchorukow s in
welchem Hartmonu mit der Perowskaja gelebt hat und von
wo die Mine zum Eisenbahnstrang der Moskau Kursker
Linie geführt war ein starker Rauch aus der unteren Etage
bemerkt obgleich das Haus unbewohnt stand Der Bauer

Graf Betukosf und Sie die Bären aus fünfzehn Schritte
zu verfehlen Herr von Rocheblauche so haben Sie auch
dabei nicht vergessen daß es unendlich ruhmvoller ist den
Czaren unseren Pater zu begrüßen als eine Frau in
welche Sie angeblich wahnsinnig verliebt sind aus Lebens
gefahr zu retten Hier ist ein einfacher Soldat der nicht
verliebt ist und doch seine Instruktion als Wachhabender
verletzt hat um mich einem sichern schrecklichen Tode zu
entreißen Sagen Sie mir Sie die Sie sich so gut aus
den Muth verstehen ist das nicht der wahre echte Muth

Er hat seine Pflicht verletzt, sprach neidisch der
Bojar aber ohne die Ankunft unseres Herrscherpaares
hätte Jeder von uns so gehandelt wie dieser Gardist

Was den Muth des Herrn anlangt, fügte Herr
von Rocheblanche hinzu so wird er mir hoffentlich die
Gelegenheit geben hierüber nach meiner eigenen Anschauung
zu urtheilen

Ich nehme einen Gang sür mich in Anspruch rief
Tschertokonsky

Ach Sie fordern jetzt meinen Lebensretter heraus,
murrte das junge Mädchen Das heißt denn doch Ihre
Begeisterung für mich etwas zu weit treiben

Endlich langte der Fürst Mouriakiu an mit erloschener
Stimme verstörten Blicken zitternden Knieen fürchtend sein
Kind todt oder schrecklich entstellt wieder zu finden Als
er sie heiter wiewohl etwas bleich sah als er sie mit dieser
ironischen Ruhe sprechen hörte stieß er einen lauten Freu
denruf aus neigte sich gegen ihr Antlitz küßte ihre Stirn
sah ihr in die Augen und berührte ihre Hände vor Freude
ganz außer sich Dann sie in seine Arme nehmend befahl
er den Lakaien seinen Wagen vorfahren zu lassen und legte
höchsteigenhändig Veratfchka mit der minutiösen und zärt
lichsten Sorgfalt einer Frau auf den weichen Kissen nieder

Sie sind unser Gefangener Alexander, sprach im
selbigen Augenblick der Major der Kompagnie indem er
dem noch immer in aufmerksamer Betrachtung versunkenen
jungen Gardisten mit der Hand vertraulich aus die Schulter
klopfte

Die drei Freier zeigten sich sogar eisersüchtig und nei
disch wegen dieser Verhaftung erhöhte sie doch noch das

Gratschew welcher in der Nähe arbeitete nahm zuerst den
Rauch wahr und eilte auf das Haus zu wo es ihm gelaug
einen unbekannten Mann der eben aus dem Hause heraus
gelaufen kam zu ergreifen Der Ergriffene erwies sich als
der Moskausche Kleinbürger Nikolai Andrejew Janow ist
46 Jahre alt und hat in dem Hause Pawlow an der
Nowo Andronowschen Straße gewohnt Seine Hände und
Kleider waren mit Kerosin beschmiert Im Hause brannten
die Wände und der Schutt welche mit Kerosin begossen
waren Das Feuer wurde bald gelöscht Janow welcher
jegliche Aussage verweigert ist dem Untersuchungsrichter
des 15 Distrikts der Stadt Moskau übergeben worden

Die serbische Ministerkrise ist gütlich geschlichtet wor
den In einem unter dem Vorsitze des Fürsten Milan ab
gehaltenen Ministerrath wurde die sür die Beseitigung des
Gegensatzes zwischen dem Ministerpräsidenten Pirotschanoc
und dem Minister des Auswärtigen Mijatovic entscheidende
Thatsache konstanrt daß eine prinzipielle Divergenz in deren
Anschauungen sowie in denjenigen der übrigen Mitglieder
des Kabinets nicht besteht und daß die Krisis eigentlich nur
auf Differenzen persönlicher Art zurückzuführen sei Nach
dem diese Thatsache allseitig anerkannt worden war mani
festirte sich die Geneigtheit zu Kompromisse denen das
Verbleiben des Ministeriums im Amte zu verdanken ist

Nach einer ans Arabien eingegangenen Depesche soll
in Mekka ein Aufstand zu Gunsten eines Nachkommens
von Abbas ausgebrochen sein Sämmtliche Stämme der
Hedjaz seien von der Bewegung ergriffen welche von dem
sheris von Mekka begünstigt werde

In Washington will man einem Anschlage gegen das
Leben des jetzigen Präsidenten der nordamerikanischen
Freistaaten Mr Arthur auf der Spur sein Ein Be
amter des Militair Medizinal Museums daselbst Namens
Bahley hat dem Polizeibureau die bestimmte Anzeige ge
macht daß zwei Männer deren Gespräch er in der Nacht
zum Montag belauschte die Ermordung des Präsidenten
beschlossen hätten Bahley will die Individuen wieder er
kennen Bis jetzt ist keine Verhaftung vorgenommen

Deutsches Reich
Berlin S Oktober Ihre k k Hoheiten der Kron

prinz und die Frau Kronprinzessin von Preußen sind
am Sonnabend nach Trier abgereist Heute früh wurce
Bischof Korum vom Kronprinzen empfangen

Der Reichskanzler ist in letzter Zeit wieder
von seinem Leiden befallen worden Doch soll sein Zustand
wieder in Besserung begriffen sein

Der Herausgeber der Kyffhäuserzeitung Dr
Richard Hamel Rostock hatte wie wir dem Deutschen
Tagebl entnehmen dem Fürsten Bismarck die beiden
bisher erschienenen Nummern überreicht mit einem Schrei
ben worin er den Reichskanzler der Dankbarkeit und Treue
der deutschen Jugend versicherte Sie empfände lebhaft die
Schmach die von den ärgsten Feinden unseres deutschen
Volkslebens dem großen Kanzler angethan ist und täglich
noch angethan wird würde aber nach ihrem bisherigen
Wahlspruche leben und handeln Für Kaiser Kanzler uud
Reich Hieraus ist dem Dr Hamel folgendes Schreiben
des Fürsten zugegangen

Varzin 17 September 1881
Ich danke Ihnen verbindlichst für die Uebersendung

der von Ihnen herausgegebenen Blätter und sür die
freundlichen Zeilen mit welchen Sie dieselben begleitet
haben

Ich habe mich gefreut auch in dieser Kundgebung
den patriotischen Geist wiederzufinden dessen Pflege sich
die deutsche Jugend unter Ihrem Wahlspruche für Mayer
und Reich angelegen sein läßt welcher der schönste Aus
druck unserer gemeinsamen Bestrebungen ist Dieser AuS

Verdienst der Aufopferung dieses gemeinen Soldaten Be
sonders der General Adjutant schleuderte einen Blick tät
lichen Hasses auf Alexander in welchem er einen gefähr
lichen Nebenbuhler errieth wenn die Prinzessin geruhen
sollte sich ihres Retters zu erinnern und dessen ferneres
Schicksal in die Hand zu nehmen

Während der Wagen aus dem Palast fuhr frug sich
der Kadett seine vielleicht zerstörte Zukunft vergessend ob
sich wohl die stolze Veratfchka am folgenden Tage noch mit
dem leisesten Gedanken seiner erinnern würde Vielleicht
dachte sie noch einmal flüchtig an ihn vielleicht ach hatte
sie schon morgen vergessen daß er überhaupt nur existire
Dieser unaufhörliche Zweifel peinigte ihn über olle Maßen
denn er er konnte sie nie und nimmer vergessen sah
nur sie in der weiten Welt Aber ein Liebender kann nicht
lange an die UnVollkommenheiten seines angebeteten Gegen
standes glauben und lägen dieselben sonnenklar vor den
Augen Aller zu Tage er allein giebt sie nicht zu er allein
leugnet sie gegen Jedermann

Wie groß war die Freude des Gefangenen als er
nach Ablauf seines vierwöchentlichen Arrestes den Fürsten
Mouriakiu bei sich eintreten sah

Mein Freund, sprach der Diplomat wohlwollend
zu ihm wenn Seine Majestät der Ezar nicht umhin ge
konnt hat Sie zu bestrafen weil Sie die Gesetze der Dis
ciplin übertreten haben so will er Sie heute für Ihren
Heldenmuth belohnen Er ernennt Sie zum Kornet Hier
ist Ihr Patent sammt den Abzeichen Ihrer neuen Charge
Nach der Auskunft die wir Ihm selbst über Ihre Familie
Ihre glänzende Erziehung Ihre von allen Ihren Vorge
setzten anerkannte exemplarische Führung gegeben haben
will unser allergnädigster Kaiser Sie die harte von dem
militärischen Gesetz bedingte Behandlung vergessen lassen
und ertheilt Ihnen deshalb bis auf Weiteres Urlaub da
mit auch Ihre Frau Mutter an Ihrem Glück theilnehmen
kann

In den Augen des tief gerührten jungen Mannes
glänzte eine Thräne

Fürst wie kann ich Ihnen jemals danken
Ich kenne die gute Nathalie, fuhr wohlwollend der



3 0 September Die verehelichte Arbeiter Neu
maerker Louise geb Burghardt wegen Diebstahls zu fünf
Tagen Gefängniß

Die verehelichte Schmied Stutzbach Emma geb
Burghardt wegen Hehlerei zu 2 Tagen Gefängniß

Der Arbeiter Karl Wilhelm Gasquet wegen Belei
digung zu 14 Tagen Gefängniß c

Der Kellner Eduard Friedrich Mucke wegen Unter
schlagung zu einer Woche Gefängniß

Der Hausknecht Wilhelm Thiele wegen Mißhandlung
zu 15 Geldstrafe ev 5 Tagen Gefängniß

Die verehelichte Kutscher Bändel Wilhelmine geb
Wenzler wegen Unterschlagung zu 5 Tagen Gefängniß

Strafkammer Sitzung vom 1 Oktober
Wegen Pfandbruchs hatte sich der bereits wegen Kör

perverletzung mit 6 Wochen Gefängniß vorbestrafte Zimmer
mann Louis Hennicke aus Giebichenstein zu verantworten
Am 1 April d I miethete derselbe im Hause des Haus
besitzers Enders in Giebichenstein eine Wohnung im Preise
von 25,50 vierteljährlich Ende Juni räumte derselbe
diese Wohnung wieder und blieb den Miethszins schuldig
Enders ließ die beiden AnttSdiener holen und einen Schrank
einen Rohrstuhl einen Kleiderschrank und eins Hobelbank
mit Beschlag belegen Die beiden Schränke verkaufte der
Angeschuldigte inzwischen und ließ solche in Abwesenheit
Enders wegschaffen befriedigte denselben auch nicht Hen
nicke wurde dieser strafbaren Handlung vollständig überführt
und nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 3 Tagen
Gefängniß verurtheilt

Kunst und Wissenschaft
Der geologische Kongreß in Bologna hat

in seiner zweiten Sitzung eine Einheitlichkeit in Bezug auf
die graphische Darstellung und die Kolorirung der Karten
beschlossen und zu ausführenden Direktoren in die bereits
erwähnte Kommission für Herstellung einer geologischen
Karte von Europa die beiden deutschen Gelehrten Prof
Behr ich und Geheimrath Hanchecorne ernannt eine
neue Würdigung der deutschen Wissenschaft

In Tislis der Hauptstadt der kaukasischen Länder
tagt augenblicklich der archäologische Kongreß Von
Seiten der Stadt wurde ihm zu Ehren am Freitag
30 Sept ein Banket veranstaltet an welchem gegen

200 Personen thcilnahmen Der Stadthauptmann sprach
bei Begrüßung der Delegirten den Wunsch auf baldige
Begründung einer Universität im Kaukasus aus Die
Professoren Virchow Uwaross Ehwolson und Zwetajen
toasteten auf die gedeihliche Entwicklung des Kaukasus

Das neue berliner Kunstgewerbe Mnseum
in Berlin wird nach der getroffenen definitiven Bestimmung am
21 November dem Geburtstage der Kronprinzessin und
gleichzeitig damit auch die Ausstellung indischer Kunstarbeiten
eröffnet werden die zu diesem Anlaß aus dem leihweise für
längere Zeit überlassenen Besitz der Königin von England
des Lord Lhtton des South Kensington Museums und
einiger englischer Privaten zusammengestellt worden ist
Der Transport dieser Sammlung nach Berlin hat bereits
vor Kurzem seinen Anfang genommen sie übertrifft an
Reichhaltigkeit und Kostbarkeit Alles was man von Erzeug
nissen indischer Kunst bisher in Deutschland gesehen hat
und wird im Verein mit der Schliemann schen Sammlung
trojanischer Alterthümer dem neu zu eröffnenden Museum
in den nächsten Monaten eine außerordentlich gesteigerte
Anziehungskrast verleihen

Aus Broos in Siebenbürgen wird von bedeutenden
archäologischen Funden berichtet die in Varhely
das Sarmizegethusa der alten Datier gemacht wurden

Man stieß auf die Ueberbleibfel eines Mithras Tempels
und fand Votivtafeln mit verschiedenen Mithras Statuen
gruppen Ein großer Gelehrter hat sein Urtheil dahin ab

gegeben daß diese Funde in Bezug aus die semitische
Mythologie von großem Interesse seien da sie uns mit den
Namen von mehreren bisher ungekannten Gottheiten bekannt
machen auch gab er die Erklärung der Götternamen
Malagbee Babellahamon Benesal Manavat Narvaze

Aus Rom wird geschrieben Bei Erdarbeiten in
der Nähe des Pantheons hat man in dem Grunde des
Hauses welches auf Befehl des Unterrichtsministers nieder
gerissen worden den Borhof der Thermen des Agrippa
bloßgelegt Der Boden desselben ist mit Eipollin Marmor
bedeckt auf welchem eine ebensolche Säule einen Meter im
Durchmesser sich erhebt und ist ganz gleicher Arbeit und
Form wie die Säulen welche das Innere des Pantheons
schmücken sie hat wahrscheinlich als Pfeiler zu dem Bogen
des Vorhoses gedient

Vermischtes
Das kronprinzliche Paar von Schweden

hat wie der Telegraph uns meldet seine Hochzeitsreise sort
gesetzt und ist am Sonnabend Mittag auf einem königlichen
Dampfer über den MAarsee nach Stockholm gefahren von
gegen 40 dichtbesetzten Dampfschiffen begleitet Bei ver An
kunft auf Riddarholm wo ein prachtvoller Pavillon errich
tet w r wurden die Neuvermählten von dem Statthalter
den Stadtverordneten und anderen Behörden mit Anreden
aus welche der Kronprinz antwortete und mit großem Jubel
der auch von auswärts zahlreich zugeströmten Bevölkerung
begrüßt Der Schmuck der Straßen Plätze und Brücken war
sehr prächtig Das kronprinzliche Paar hielt in einem sechs
spännigen Galawagen seinen Einzug Eine am Schloßplatze
errichtete Ehrenpforte zeigte die Medaillonporträts der
Kronprinzessin und deren Eltern des Großherzogs und der
Großherzogin von Baden sowie eine Ansicht von Karlsruhe
Auf der Schloßtreppe empfingen der Reichsmarschall und
die Hofchargen vor der Königswohnung der König und die
Königin die Neuvermählten Hier wurde alsbald eine Cour
gehalten Später fand ein Galadiner im königlichen
Schlosse und eine allgemeine Illumination nebst Feuer
werk statt

Die deutsche Brigg Willibald die sich
aus der Fahrt nach Kardiss befand ist nach einer uns zu
gegangenen telegraphischen Meldung auf der Rhcde von
Pauillac mit dem englischen Dreimaster I Ä D von Li
verpool kommend in Folge falschen Manövrirens des Letzte
ren zusammengestoßen Beide Schiffe haben ziemlich schwere
Havarie gelitten

Eine Eidechse im Magen Schon oft wurde
die Nachricht gebracht daß kleine Thiere in den Magen von
Menschen gelangten jedesmal wurde dieselbe angezweifelt
Heute liegt eine ähnliche Mittheilung vor Der Kommunal
arzt Dr möä Brüunich in Seestadt Böhmen schreibt
Der Ziegeldecker E litt seit einiger Zeit an eigenthümlichen
Magenbeschwerden er klagte über Appetitlosigkeit Magen
drücken Nagen ja sogar Fressen wie sich der Patient
ausdrückte oft fühlte er daß es sich im Magen bewege
Bei der ärztlichen Konsultation gab er ferner an daß er
seit Pfingsten dieses Jahres die ersten Symptome verspürt
habe zu jener Zeit habe er einige male Flußwasser ohne
Glas getrunken Diese Symptome steigerten sich besonders
nach dem Essen bloß nach Genuß von Milch war Alles
beruhigt Ich gab ihm ein Brechmittel nach 3 /z Stun
den stellte sich Erbrechen ein und zum Schrecken uns zur
Freude des Patienten sah er eine Eidechse 7 ein lang von
weiß gräulicher Schleimung überzogen welche noch zwei bis
drei Minuten lebte Äls ich dieselbe erhielt war der Schleim
beseitigt und das Thier schon todt Der Patient befindet
sich seitdem wohl

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

druck wird meines Erachtens durch Hinzufiigung des
Kanzlers so schmeichelhaft dieselbe auch sür mich ist ab
geschwächt da der Kanzler nur der Diener des Kaisers
und in dessen Namen einbegriffen ist ich möchte daher
empfehlen den Wahlspruch in feiner alten Einfachheit
ausrecht zu erhalten v Bismarck

An Herrn Dr Hamel Rostock
Graf Moltke wird seine fchlcswig holsteinische

Inspektionsreise auch auf Sonderburg ausdehnen Es wird
ihm dafür ein Schiff der kaiserlichen Marine zur Ver
fügunggestellt

Ueber die Reichstagskandidatur des Staatsministers
a D Dr Falk in Worms hört man daß ein Mandat
dieses Wahlkreises dem Herrn Dr Falk angetragen und von
demselben auch jedoch nur unter der ausdrücklichen Be
dingung acceptirt worden ist daß er in seinem bisherigen
Wahlkreise Bunzlan Lüden entweder nicht wieder aufgestellt
oder unterliegen würde

Die Nordd Allg Ztg versichert daß die kaiser
liche Ermächtigung zu den Vorlagen für den nächsten
Reichstag noch nicht eingeholt worden ist

Es bestätigt sich daß die Einbringung bedeutungs
voller Vorlagen des Ministers des Innern in die nächste
Session des preußischen Landtags durch dessen spätere
Berufung eine veränderte Disposition erfahren hat Es ist
wahrscheinlich daß das Votum der betreffenden Provinzial
landtage entscheidend dafür werden wird ob die Kreisord
nungen sür Hannover Schleswig Holstein und Posen dem
Landtage zugehen bis jetzt sind Abänderungen der Entwürfe
noch nicht vorgenommen worden

Am Donnerstag Nachmittag sind im Reichsamt des
Innern die Berathungen über die Revision des Hülfs
kasfengesetzes zum Abschluß gebracht worden

Karlsruhe 1 Oktober Die Genecalfhnode hat in
der heutigen Sitzung den Antrag des Oberkirchenraths aus
gemeinsame Feier des Reformationsfestes am 31 Ok
tober angenommen

Halle 3 Oktober
Der ordentliche Professor Dr Pernice von hier

ist wie nunmehr amtlich gemeldet wird in gleicher Eigen
schaft in die juristische Fakultät der köuigl Friedrich Wil
Helms Universität zu Berlin versetzt worden

Das nationalliberale Wahlcomitö hat
sich dahin schlüssig gemacht Wahlversammlungen zuerst am
11 Oktober in Halle und dann in Cöunern Wettin Löbe
jün Wallwitz Ammendorf Niemberg und Nietleben zu ver
anstalten Herr Professor Boretius wird auf dringenden
Wunsch des Comites in allen diesen Versammlungen sprechen
und von Vertrauensmännern aus der Stadt begleitet sein
Am nächsten Freitag soll das Weitere in dieser Beziehung
in einer Versammlung der nationalliberalen Vertrauensmän
ner noch festgesetzt werden

Dem Vernehmen nach beginnt die dritte diesjährige

Schwurgerichtsperiode hier am 3 November d I
unter Vorsitz des Landgerichts Direktors Reuter

Schöffengericht Sitzung vom 29 September
Folgende Personen von hier waren angeklagt und wur

den verurtheilt
Die Arbeiter Schmidt und Rümmler wegen Dieb

stahls bezw Hehlerei zu 1 Tag Gefängniß resp zwei Ta
gen Hast

Der Arbeiter Ferdinand Loske wegen Unterschlagung
zu 3 Geldstrafe ev 1 Tag Gefängniß

Die unverehelichte Friederike Pauline Anna Camperts
wegen Diebstahls zu 1 Woche Gefängniß

Der Knabe Gustav Aßmus wegen Diebstahls zu
einem Verweis

Fürst fort Wittwe eines alten verdienten Offiziers
mgeudhaft unbemittelt und ohne Counexionen sind Sie
Alexander ihre alleinige Hoffnung ihr einziger Stolz ihre
ganze Lebensfreude Sie sehen mein Freund ich kenne
Ihren Namen

Der neue Kornet ergriff die runzlige Hand des alten
Höflings und führte sie ehrerbietig an seine Lippen

O Sie überschütten mich mit Wohlthaten Fürst
Mir haben Sie nicht zu danken Alexander Ich

habe nur den Wunsch meiner Tochter getreulich erfüllt
Der Gardist glaubte zu träumen Ein wunderbar

lieblicher Traum in der That Veratschka hatte an ihn
gedacht sie erwies ihm die Ehre und brachte ihm gleich
einer gütigen Fee den ersten Schmuck seiner militärischen
Zukunft den ersten Ring der den einfachen Kadetten der
ezeln Prinzessin näher bringen sollte Ach wie edel rächte
sie sich an ihm der so beleidigend an ihr gezweifelt Aber
plötzlich verdunkelte ein düstrer qualvoller Gedanke diesen
hellen Frendestrahl War das nicht jene Belohnung mit
welcher Veratschka ihn bedroht hatte Sie löste einfach
ihre Schuld gegen ihn ein das war Alles Sie bezahlte
stine Aufopferung mit einem Kornet Patent und hatte
bann das Recht ihren Lebensretter zu vergessen

Alexander preßte seine bebenden Hände gegen die heiße

Stirn er glaubte sein Herz müsse vor Verzweiflung
brechen

Mein junger Freund, sprach huldvoll der sich zum
Weggehen anschickende Fürst indem er noch einen Augen
blick auf der Thürschwelle stehen blieb das Gut Ihrer
Frau Mutter liegt nur eine Stunde von meinem Schlosse
B au Glaive dicht bei Jsrog ich hoffe mit Bestimmt
heit daß meine Tochter und ich recht bald das Vergnügen
haben werden unter unseren Gästen auch den tapfern Offi
zier zu sehen dessen Heldenmuth stets weit erhaben über
unserer Dankbarkeit bleiben wird Heute Abend noch reisen
wir nach dem Gouvernement Toula

Nur mit Mühe vermochte Alexander auf diese letzten
Werte des Fürsten Monriakin einige verwirrte unzusam
meuhängende Dankesworte zu stammeln Er war aus der
Hölle in den siebenten Himmel emporgestiegen wenn wir

uns dieses gewöhnlichen Ausdruckes bedienen dürfen denn
diese Einladung mußte von Veratschka kommen welche so
jede Spur ihrer unwillkürlichen Beleidigung verwischte

III

Die beiden Talisman
Nachdem der Diplomat ihn verlassen hatte fühlte sich

der junge Gardist gleichsam als ein neuer Mensch Sein
naiver Ehrgeiz folgte den leidenschaftlichen Wallungen seines
Herzens Er war Kornet ein hoher Rang der in der
vierzehnten Klasse der adligen Hierarchie steht Er war
Kornet nämlich er hatte die erste Stufe jener Treppe
welche das Leben heißt erstiegen und diese Treppe ist so
steil und so hoch daß man nicht sehen kann wohin sie
sührt noch wie zerbrechlich diese Stufen sind Er war
Kornet das heißt er konnte von nun an in die Kalesche
steigen mit einer Lorgnette das Theater besuchen seine
neuen Epauletten in der Newsky Perspektive funkeln lassen
und an einer Offiziers t Me ä liow speisen Endlich war
er nicht mehr gezwungen vor der plötzlichen Ankunft eines
strengen Obersten oder eines noch strengeren Generals zu
zittern der ihm vor den Augen der hübschen Spaziergän
gerinnen die strenge reglementsmäßige Haltung in s Ge
dächtniß zurückrufen konnte

Als Alexander aus St Petersburg reiste um seine
gute alte Mutter in die Arme zu schließen hatte er schon
mit seinem blauen Tuchübcrrock auch die Manieren eines
gemeinen Soldaten abgelegt er schien gar nicht mehr der
selbe Mensch zu sein in seiner Offiziers Uniform mit den
glänzenden Knöpfen und der leuchtenden Degenkoppel Und

wie er sich bemühte geschickt an den Hut zu fassen über
welchem die wallenden Federn feines hohen weißen Helm
busches wogten wie er seiner Taille eine aristokratische
Wölbung zu geben suchte wie koquett er mit seinen schma
len Fingern den Flaum seines im Entstehen begriffenen
stahlbraunen Schnurrbartes liebkoste wie oft er selbstgefällig
seine Blicke auf die seine graciös gewölbte Brust schmückende
goldene Uhrkette so wie auf seine klingenden Sporen senkte
Während der ganzen Reise ärgerte er die Postmeister und

behandelte die Postillone mit der ganzen Anmaßung eines
großen Herrn

Aber plötzlich bemerkte er das Dach seiner Väter das
Haus das seine Mutter bewohnte und aus welchem so
unendlich viel Liebe zu ihm bis nach Petersburg ausströmte

und der tief gerührte Kornet blieb einige Augenblicke in
stummer Betrachtung versunken Dann sprang er behend
aus seiner Kalesche still vor sich hin sprechend Sie schläft
ohne Zweifel schon ist es nicht besser zu warten bis sie
erwacht

Doch schon flammten zwei Lichter im Hause auf Die
ner gingen und kamen

Es ist der junge Herr Ja er ist s er ist s
rief man

Endlich stürzte mitten in der Verwirrung eine alte
Dame in Nachtkleidern vor Freude an allen Gliedern zitternd
dem jungen Mann entgegen Jubelnd in die Hände klat
schend konnte sie nur die Worte hervorstammeln Sachinka
ja du bist es mein Kind

Und ganz außer sich in krampfhaftes Schluchzen aus
brechend in Thränen zerfließend sank sie dem geliebten Sohn
in die Arme

Sachinka ist von der Reise ermüdet fuhr sie fort
Sachinka ist sehr schläfrig Macht schnell sein Kinderbett

zurecht und wie schläfst du denn am liebsten mein Lieb
ling Mein Gott bist du weiß von Staub Auf
das Abendbrot für Sachinka

Vergebens antwortete dieser
Ich bin durchaus nicht müde liebe Mutter mich

schläfert keineswegs bitte laß uns lieber ein bischen
plaudern

Aber die alte Dame nahm keine Vernunft an
Wie viel Jahre habe ich dich nicht gesehen, rief sie

aus laß mich doch dich ansehen Weißt du daß dich
die Reise mager gemacht hat Sachinka warum hat mir
nicht ein Traum deine Ankunft angezeigt Unartiges Kind
weshalb hast du mir kein Sterbenswörtchen davon geschrie
ben Ach morgen ist dein Geburtstag hast du ihn
vergessen

Fortsetzung folgt



VankgeschU
Berlin KommandantenstraU IS

Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen Coupons
einlösung provisionsfrei Htt lüttste Auskunst über stUt ei ll
lie e ertheile gratis und bereitwilligst

Meinen Wrfenwochenvericht sowie meine vollständig
umgearbeitete und erweiterte Brochttre Kapitalsanlage
und Spekulation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der 5räü ie s

ge l li te Zeitgeschäfte mit beschränktem Risiko versende gratis

ö UW l MI N 0WMM KNU
KcM jetzt 3 alter War 3 izQN

Billigste Quelle für solide und saubere Möbel jeder Art

solid und villig
für bes cheidene Anspr üche wieder in recht hübsch e r Auswahl vorräthig Geiststratze 68

ZzZ8Sr OB GM aller Art auch mit Thon
aufsatz sowie

u empfiehlt zu billigsten Preisenäis Oken unä V0NF Königstriche Nr 8
und M lLGIi

OLv r Kz OLvivtsis LrsVy sowie sonstige AGdHVÄi ZskiSvKs
sind vorräthig werden nach Angabe neu gefertigt und

vp r tnR i an solchen prompt ausgeführt bei

t F S WuiMtr 8
Gellliäkts Aerleguilg

Mit heutigem Tage verlegte mein Geschäft von große Steinstratze 18 nach

Krosss Rewstrasso Mr v
im Hause des Herrn I lütvr gegenüber den Neunhäusern Dies meinen werthen
Kunden zur gefälligen Nach richt

Graveur

LsriolMKunS
Meinen werthen Kunden zur gefl Nachricht daß ich

nach wie vor MRvmv S ssüt STs Kv G wohne
Vustav KeivdviibTvd Naw

il Lamnit ius aekioigei j

V I lvgun

UM i 1t ist vorlebtvon Ar 1V IZ iicleli
WZ I vMiKvr8tra88v WZ

6sm au8k cle8 lerrn kruno freitag

Zur Reichstagswahl
Dienstag den 4 Oktober Abends 8 Uhr

öffentliche Wählerversammlung der Liberalen
Partei

im nntern Saale des Stadtschüizenhauses
Vortrag des liberalen Abgeordneten Herrn I r Alexander Metz er über unsere

Wirthschaftspolitik mit Bezugnahme aus das Referat der Saalezeitung vom
27 September

I A Herzfeld

Heute Montag den 3 Okt Vs Uhr Abends HVvitv
mit neuem Programm und sind Hauptpiöcen folgende Kliii llt

geritten von 20 Damen mit den besten Renn und Springpferden des Mar
stalles Quadrille aus d 14 Jahrhundert ger v 4 Damen n 4 Herren Osman
Pascha n Peterstrup vorgef v Hrn Dir Herzog Campiador ger von Herrn
Dir Herzog ger v Frau Dir Herzog Auftreten der ersten Par
forcereiterin der Jetztzeit Frl Therese Stark Der englische Jockey dargestellt
von Hrn Roberts Auftreten der berühmtesten musikalischen Clowns Gebrüder
r k t riee Auftreten der beliebtesten deutschen Clowns r i und

Alles Nähere durch Plakate Morgen Dienstag Borstellung

unä

livIirsmiStvI Ki tsiuä in äsn uklaAsn u äsnrsi86u vorrMÜA in äsr

LuelitiallälunK aes VaiselMauses
ill UM

EöLckZ 5tsvör1ö MZ unä
Dem LÄ8xisIk Krösssrsr Ltääts tol onä vv äie moistvu nnä f zin8tsn

ut2 A68oIiä kte sioli in dsr srston Mg s Izsünäon vsrlkZtiz ioii mein

IÜ2 kv8vIlM
g U8 äsm bis sot t von inii innkZelig dtsn in äik
I äes ITauZeK I six iZ ei stx asLe 99
nninittkldar nel en äer Iliriollslcirolis

Nit äisssin insinöin selion seit 24 la rsn dsArünästkn Kssoliäkts
vsräk ioli sin
Ml M Mli s M II Mg MkMk
vsrbinäkn äsrsn nkörti nnA nntor insinsr xersönlio sn lisitnnA Assolüölit

Iv i Iialzs äis
ckeiitsvkv Vvklviällllss Maasinie u vresSen
dssnolit din mit äsr Lsnsnr sntlg,88kn voräon nnä iin
8tg näs

8it/ rdvit Ullä Fv8elliuilekÄnI nAt g uvli IvistvnNein nt A68o1iä kt 18t mit 3,11 n Ukuiikiten dor 8üi80n ÄULALstattot
nnä izittk ieli äis oslirtsn II rr8eImK,c n nin AütiAgn

I vipliKerstr NA I i äsr KI Lr TllIiallSM88Si
Geschäfts Berleguug

Mit dem heutigen Tage verlegen wir unser bedeutend vergrößertes Möbellager in
allen Holzarten nach der Kr 71 nahe den Kleinschmieden und bringen
einem geehrten Publikum dasselbe in empfehlende Erinnerung

4

Dienstag den 11 Oktober Nachm 5 Uhr L ekun für Damen im Saale
der Volksschule

von Ottsrnbii Aufführung 19 November
Anmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn Musikdirektor Louiseu

straße 10 Nachmittags 3 4 Uhr Der Vorstand

Gewerbe AuMmlg Halle a S
Unterzeichneter veavsichtigt seine Ausstellungsgegen

stände am 4 v i sssZttZsz tt ganz oder
getrennt zu verkaufen Reflektanten wollen sich ge
fälligst an meinen Geschäftsführer Herrn Muts

ende Cisleven g
Neßaurmit svw lluäsiiZsrtgii

Heute Dienstag den 4 Oktober

erstes xrossos Lolliuzdtoksst
Mo r gens 9 Uhr Abends diverse HVurst nnd ssuppv

Voims jvt xt

8eIiulKA88v 3a pm t
llpreekswncis 8 10 V 2 3 5s

Vr Zaeumler
Urin IllnSersarts

befindet sich jetzt

und beginnt Dienstag den 4 Oktober
Gefl Anmeldungen sieht entgegen

Sophienstratze Nr 27
hält sich den geehrten Herrschaften bestens
empfohlen Daselbst werden auch Familien
wäschen billig und sauber gewaschen und junge
Mädchen zur Erlernung der Nenplätterei
jederzeit angenommen

Stadt Theater
Dienstag den 4 Oktober 1881

9 Vorstellung im I Abonnement

Das Gefängniß
Lustspiel in 4 Akten von Roderich Benedix

Mittwoch Kabale und Liebe

Dienstag

LelllavMvlest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Mittag alles

Uebrige Frische Wurst außer dem Hause

Äanges Zarküche
Graseweg

Mittags u Abeudtisch incl Bier 40 4

Bitte zu beachten
Mein Geschäft befindet sich nicht

mehr großer Schlamm 10 auch nicht
rother Thnrm sondern

illtt I t ISR R

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Gcsangiiereiil Melodie
General Versammlung

Mittwoch den 5 Oktober Abends 8 Uhr

Wx den Juseratentheil veram ,örtlich
M Uhl ma u iu Hall

Hierzu eine Beilage
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